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Oldenburger

Landeszeitung
Vierteljährlicher Abonnements :

preis excl . Bestellgeld 2 M. , mit
Bestellgeld 2,40 M.

Inseratenpreis für die 4spalt .

Zeile 10 , von außerhalb
des Großherzogthums 15 .

Deutsch -freisinniges Organ für das Großherzogthum Oldenburg .
Redaction : Haarenstraße 55 . Expedition : Mottenstraße 1.

Sonnabend , den 28 . Juni

Abonnements . Einladung .
Abonnements auf die wöchentlich sechsmal erscheinende

99 Oldenburger Landeszeitung "

1884 .

mehr einverstanden erklären kann , als nach den Wahlen
die rein sachliche Beurtheilung der zur Erörterung stehenden
Fragen aussichtsvoller sein dürfte , als in diesem Augenblick ,
wo ein Blatt wie die „ N. A. Ztg ." Herrn Dr. Bamberger
der Feigheit " vor dem Auslande anzuklagen wagt , weil er

Schlagworten folgen will .

werden für das dritte Quartal schon jetzt von allen Postanstalten und Landbriefträgern , in der Stadt Oldenburg von gewissenhaft prüfen , nicht blindlings angeblich populärender Expedition , Mottenstraße 1, und von den Zeitungsausträgerinnen entgegengenommen und möglichst bald erbeten .
Neu eintretenden Abonnenten wird der bisher veröffentlichte Theil des Romans ,, das Fräulein von Birken :

weiler " von A. Lütetsburg gegen Einsendung der Abonnementsquittung gratis und franco nachgeliefert . Die in
der Stadt Oldenburg neu hinzutretenden Abonnenten erhalten vom Tage ihrer Anmeldung an bis zum Schluß
dieses Monats die „ Oldenburger Landeszeitung " täglich unentgeltlich ins Haus geliefert .

Deutscher Neichstag .
Berlin , 27. Juni . 43 . Signug .

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt einschließlich Bestellgeld nur 2 Mk . 40 Pf . ; bei Aufgabe
von Annoncen wird die viergespaltene Zeile oder deren Naum mit nur zehn Pfennig berechnet, bei Wiederholungen und der Wahlen der Abgg. Szaniecki u. Kutschbach und tritt
größeren Aufträgen wird entsprechender Rabatt gewährt .

Die Deutsch -Freisinnigen und die Dampfer¬
Subventionen .

Aber

Das Haus beschließt zunächst die Ungültigkeitserklärung

dann in die 3. Berathung des Unfallversicherungsgeseges
ein . Abg . Rickert weist zunächst darauf hin , daß nach der

dem Reichskanzler die volle Uebereinstimmung mit Absichten ersten Lesung noch in nationalliberalen Blättern zu lesen
kundgaben , von denen sie erst nachher Kenntniß erhielten , war , daß diese Vorlage eigentlich bei keiner Partei volle
ganz und gar billigt , daß sie keineswegs im Prin Anerkennung gefunden habe . Schon vor der zweiten Lesung

Die Fragen der Subventionirung von Postdampfer - cip jede Unterstützung von Dampferunternehmun - aber habe der Abg . Buhl in Neustadt erklärt , daß die
linien und der deutschen Colonialpolitik sind in unerwarteter , gen ablehnt , wo nachgewiesener Maßen der private Unter - nationalliberale Partei über manche Bedenken hinwegsehen
aber durchaus erwünschter Weise Gegenstand einer weitaus - nehmungsgeist mit eigenen Mitteln den Bedürfnissen werde , um dasden Bedürfnissen werde , um das Gesetz auch gegen die Stimmen der
greifenden Debatte in der Donnerstagssigung des Reichstags des Handels und der Industrie nicht genügen freisinnnigen Partei zu Stande zu bringen . Wenn man
gewesen . Die gouvernementale Presse aller Schattirungen kann ; mit anderen Worten , daß sie die jetzige Vorlage der mit einer solchen vorgefaßten Meinung an die Berathung
war gerade in bestem Zuge , die Verhandlungen der Budget - Reichsregierung nur angebrachter Maßen , aber nicht gehe, so sei es allerdings nicht wunderbar , daß die national¬
commission vom 23. ds . , über welche officielle Berichte nicht im Prinzip ablehnt , was Herr Nickert ausdrücklich con - liberale Partei jetzt auf einem ganz entgegengesezten Stand¬
cristiren , auf Grund ad hoc gefälschter und entsteller Dar - statirte . Dem Verlangen des Reichskanzlers , daß der Reichs - punkte stehe als bei der ersten Lesung . Daß die freisinnige
legungen auszunußen und namentlich die deutsch - freitag durch Annahme dieser Vorlage einen Vertrauensbeweis Partei nicht abgeneigt sei , den Arbeitern die Wohlthaten der
sinnige Partei des Mangels an Patriotismus , nationalem gebe , kann die deutschfreisinnige Partei allerdings nicht ent - Unfallversicherung zu Theil werden zu lassen , beweise der
Gefühl , Wahrung der Ehre der deutschen Nation im Aus - sprechen . Herr Dr. Bamberger erinnerte mit Recht daran , Antrag Barth , welcher auf dem Boden der freiwilligen Thä¬
lande u . s. w . anzuklagen ; eine Taktik , die um so aussichts - daß der Reichstag , und zwar ohne Unterschied der Parteien , tigkeit eine Versicherung aller Arbeiter gegen Unfälle herbei¬voller schien , je dichter der discrete Schleier ist , der dem der phänomenalen Begabung des Reichskanzlers auf dem führen wollte . Wäre der Antrag 1882 zum Gesetz erhoben
Auge des Nichteingeweihten die Vorgänge in der Commission Gebiete der auswärtigen Politik in einer geradezu beispiel - worden , so hätten die Arbeiter schon längst in dieser Bezie¬
verhüllt . Um so dankbarer müssen die Deutschfreisinnigen losen Weise Vertrauen schenke ; daß es sich aber hier nicht hung eine Sicherheit gegen die Folgen vorübergehender unddem Redner der deutschconservativen Partei , Frhn . v . um die auswärtige Politik , sondern um Fragen der Handels - dauernder Erwerbsunfähigkeit . Seit der zweiten Lesung der
Maltzahn -Gülz , sein , dem bei Gelegenheit der Berathung des politik handle , in denen man dem Reichskanzler um so Unfallvorlage sei auf der ganzen Linie der nationalliberalen
Handels - und Schifffahrtsvertrages mit Korea der Mund weniger mit verbundenen Augen folgen könne , als die erste Presse eine heftige Fehde gegen die Deutschfreisinnigen er¬von dem überlief , von dem das Herz voll war . Frhr . im Jahre 1880 gemachte Vorlage dieser Art , die Samoa - öffnet worden . Die Deutschfreisinnigen hätten nicht das Be¬
v . Maltzahn fand es angezeigt , den Deutschfreisinnigen vor - Vorlage , nachgerade selbst von dem Reichskanzler als ein dürfniß eines Kampfes gegen die Nationalliberalen ; aberzuhalten , die deutsche Industrie werde nicht in der Lage Mißgriff erkannt sein werde . Der Anklage gegenüber , daß wenn diese ihn wollten , so sollten sie ihn haben . Es sei
sein , von den Vortheilen , welche dieser Vertrag ihr in die deutschfreisinnige Partei durch dilatorische Behandlung ja entschuldbar , daß man gewisse Bedenken zurückstelle , wennAussicht stelle , Nußen zu ziehen , nachdem die Postdampfer das Zustandekommen der neuen Vorlage vereitele , constatirte man überhaupt etwas zu Stande bringen wollte .
Vorlage durch die dilatorische Politik der Gegner vereitelt der Redner , daß am Schlusse der ersten Berathung auch die eigentlich müßten doch die Nationalliberalen sagen : wenn sieworden sei . Damit war die Losung für eine Wiederholung conservativen Parteien , die jetzt so laut declamirten , die auch für die Vorlage stimmten , so mögen doch Diejenigen
der neulichen Commissionsverhandlungen in öffentlicher Nothwendigkeit einer sachlichen Prüfung der Vorlage in der Recht haben , welche gegen dieselbe stimmten ; ihre BedenkenReichstagssigung gegeben , an der im Laufe der Debatte auch Commission anerkannt hätten . Daß diese sachliche Prüfung würden sich vielleicht sehr bald verwirklichen . Die Fertig¬der Reichskanzler sich betheiligte . Nach den Reden der heute nicht mehr möglich , nachdem der Gegenstand in Zustellung der Berufsgenossenschaften würde noch Jahre langHerren Kapp , Rickert , Bamberger und Nichter wird Niemand sammenhang mit der Frage der Colonialpolitik gebracht wor - dauern . (Widerspruch des Herrn v . Bötticher .) Wenn sie
mehr in Abrede stellen können , daß die deutsch frei - den sei , wovon selbst der berufene Vertreter derselben , Staats - schneller hergestellt würden , so würden sie auch darnach sein .sinnige Partei eine Colonialpolitik in dem Sinne , secretär Stephan , keine Ahnung gehabt habe , liege offen zu Die Entschädigung der Arbeiter sei von dem ganzen Lohn¬wie der Reichskanzler dieselbe erneut als den Ab - Tage . Im Gegensaß zu Parteirednern , die in dieser Frage betrage auf zwei Drittel desselben herabgesetzt worden .sichten der Reichsregierung entsprechend darstellte reichskanzlerischer sind , als Fürst Bismarck selbst , erklärte ganze Berufsgenossenschaft sei nur deshalb gemacht worden ,und die so viel wie nichts gemein hatte mit der blinden dieser , er werde in der nächsten Session die Vorlage wieder weil man eine Organisation der gesammten Gesellschaft her¬Begeisterung gewisser Vereine und Handelskammern , welche einbringen , womit die deutsch freisinnige Partei sich um solbeiführen und den Genossenschaften alle möglichen neuen

Das Fräulein von Birkenweiler . hatte es der Freiherrin nicht besondere Schwierigkeiten gemacht , dennoch einmal der Fall war , so geschah es nur , weil sie sich völlig
Margot und Helene von einander getrennt zu halten . Als aber die außer Stande fühlte , ihren Werken der Mildthätigkeit und des Er¬
Tage länger wurden , als die Sonne ihre warmen belebenden Strahlen barmens , die ihr seither so manche Freude gewährt , so manchen Trost

Arthur war im ersten Augenblick von dieser Auseinandersetzung im Garten und Park verbrachte, führte auch Lotta die kleine Helene

auf die Erde niedersandte und Margot einen großen Theil des Tages bereitet , nachzugehen . Ihre Ruhe und Geduld fand ihren Lohn .

so überrascht , daß er nicht gleich Worte zu einer Entgegnung fand. hinaus, fest entschlossen , sich gegen eine andere Meinung ihrer Herrin die Sonne wieder warm durch das südliche Fenster der „Klause" schien,

Nachdem der lange , harte Winter vorübergegangen war und
Aber er war empört über das harte Urtheil der Tante und konnte
sich nicht enthalten , wenigstens etwas zu äußern .

zu vertheidigen . Helene , ohnehin äußerst zart und klein für ihr kamen Tage , wo sie wieder das Bett und später auch ihre Behau¬
man auch für die schöne, liebreizende Frau Paul' s von Birkenweiler aus . Das Kind schien überhaupt seinen Jahren vorangeeilt, in dem

Er wußte, daß Alter, sah bleich und von der andauernden Stubenluft angekränkelt sung verlassen konnte.
nur die Bezeichnung „ Comödiantin " gehabt hatte . Sie hatte früher nie das Bedürfniß gehabt , auch nur einen

" Tante, aber ich bitte Dich das Kind sieht ja so unschuldvoll wie man ihn bei einem achtjährigen Kinde nicht findet, und Lotta daß sie jezt oftmals das Verlangen fühlte, wiever wie einst durch

Gesichtchen desselben lag ein Ausdruck von Ernst und Nachdenken, Spaziergang durch den Park zu machen , und es war beinahe seltsam,
aus , wie ein kleiner Engel . Du willst es doch nicht etwa ver¬
dammen , weil sein Vater oder seine Mutter vielleicht Schauspieler

hielt es nothwendig , Helene zu erheitern und zu zerstreuen . Wald und Flur zu streifen . Freilich reichten dazu die Kräfte nicht
oder etwas Derartiges gewesen sind ?" Zwischen Schloß Birkenweiler und der Klause war von nun aus , aber die erhöhte Freude , welche sie nach der langen Krankheit

"Allerdings will ich das, mein Herr Neffe, und ich möchte an jeder Verkehr vollständig abgebrochen. Die Dienerschaft hatte wieder im Reiche der Natur fand, trieb sie doch bisweilen an, ihre
Dich dringend bitten , Dich jedes weiteren Urtheils über meine An bei Strafe der Entlassung Anweisung erhalten , nicht einmal nach Kräfte zu erproben und man sah sie dann und wann den einsamen
sichten zu enthalten . Mir stehen mancherlei Erfahrungen zur Seite , der anderen Seite des Parkes zu gehen, und noch weniger mit irgend Weg entlang gehen, der zu ihrer Klause führte .
die Dir fehlen und so wirst Du mir erlauben , ein für alle Mal Jemandem , der in der Klause verkehrte , zu sprechen . Der Zustand Schnell genug tamen die Hochsommertage, die troß der Voll¬eine Unterhaltung über einen Punkt abzubrechen, über den Du nicht des alten Fräuleins hatte sich im Laufe des Winters wieder wesent traft ihrer Schönheit nicht mehr das ruhige Genießen gestatten .urtheilen kannst . " lich verschlimmert, die heftigsten rheumatischen Schmerzen fesselten Selbstverständlich kann die Natur nicht lange auf diesem HöhepunkteDagegen ließ sich nun allerdings nichts sagen und Arthur machte sie abermals an ihr Häuschen und an ihr Ruhebett, und nur bis- verharren, sondern es muß wieder bergab gehen, und der Gedanke
auch in Zukunft der Tante gegenüber keine Aeußerung, die auf die weilen kamen Tage, wo sie noch einmal in' s Freie hinausging. daran stört die Ruhe der beschaulichen Sicherheit . Das alte Fräu¬fleine Helene Bezug hatte . Nichtsdestoweniger bewahrte er ihr das Tante Caroline empfand keinen Schmerz darüber , daß ihr Neffe lein wollte die kurze Spanne Zeit noch recht genießen und dehnteregste Interesse , und gewiß war Lotta nicht aufgebrachter über die selten und immer seltener kam. Wie sie seit vielen Jahren fern ihre Spaziergänge jetzt bisweilen bis in die Nähe des Schlosses aus .muthwillige Verschändung des reizenden Kindes gewesen als Arthur von der Welt und getrennt von den Menschen gelebt hatte , die ihrWildeck. Wo es ihm möglich war , wußte er der Kleinen etwas naturgemäß die liebsten hätten sein sollen, so hatte sie aber auch jetzt Hälfte über den gegenüberliegenden Bergrücken und vergoldete die

Es war schon gegen Abend , die Sonne stand nur noch znr

zuzustecken , und manches Spielzeug , von seinem Taschengelde erkauft, fein Bedürfniß , wieder mit ihnen in Verkehr zu treten ; aber es Spigen der höchsten Bäume . Fräulein Caroline stand am Randewanderte in Helenens kleine Hände, die in glücklicher Unwissenheit tamen jetzt doch Tage, wo sie sich sehr einsam fühlte, wenn heftige des Plateaus , welches, weit über ihrer Klause belegen, einen herr¬über die wahren Verhältnisse allgemach anfing , sich mit dem Schicksale Schmerzen ihr keinen Augenblick gestatteten , sich von ihrem Lager lichen Fernblick gestattete. Die Welt lag still und voll unendlichenauszuföhnen , wenngleich sie ihrer todten Mama und der alten Trude zu erheben .
noch immer mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit gedachte .

Friedens vor ihr , wie in einem Traum ; nicht ein Laut störte die
Dennoch ertrug sie diese Schmerzen wie eine echte Kreuzträgerin heilige Ruhe , und selbst das rothbraune Wasser des Flusses bewegteWährend des Winters und auch noch im Laufe des Frühlings mit Geduld . Keine Klage kam über ihre Lippen , und wenn es sich träge und langsam durch die üppig grünen Wiesen dahin . Doch

Roman von A. Lütetsburg .

(Fortsetzung . )
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Aufgaben aufbürden wollte . Man belaste die Zukunft auf den Antrag zwar bekämpft , jedoch mit dem Hinzufügen ,

-

"
- "1

Die Expedition der seit 22 Jahren bestehenden

Kosten der Steuerzahler, um den Berufsgenossenschaften und daß eine Annahme desselben für das Zustandekommen des Provinzial - Correspondenz " macht bekannt , daß das

ihren Mitgliedern jetzt eine kleine Erleichterung zu gewähren . Gesetzes kein unüberwindliches Hinderniß bilden würde . Der gouvernementale Blatt „ zufolge höherer Anordnung " mit

Man gebe dem Bundesrath eine Vollmacht , die sich mit Antrag und mit ihm § 5 wird angenommen Die §§ 6 bis Beginn des nächsten Quartals zu erscheinen aufhört . Daß

unserm Finanzrecht gar nicht vereinbaren lasse. Redner be- 17 gelangen debattelos nach den Beschlüssen der zweiten Le- das Blatt gerade vor den Reichstagswahlen von der Bild¬

ruft sich auf die Ausführungen des Herrn v. Bennigsen sung zur Annahme ; in § 18 wird auf Antrag der vorge - fläche verschwindet , ist eine mindestens sehr bemerkenswerthe

und warnt davor , dem Geseßentwurf zuzustimmen , der innannten Abgeordneten die Bestimmung : Die Zinsen des Thatsache .
Der W. -3 . " wird aus Berlin gemeldet : Die mit

bedenklicher Weise die sociale Entwickelung des deutschen Reservefonds sind dem letzteren so lange zuzufügen

Volkes verhindere . bis dieser den doppelten Jahresbetrag erreicht hat ," eingefügt . den Vorverhandlungen über den Zollanschluß Bremens

Abg . Frhr . v. Wendt constatirt im Gegensaße zu dem die §§ 19 bis 89 gelangen unverändert zur Annahme. In beauftragten Commissare haben nunmehr ihren Bericht an

Vorredner , daß die jetzige Vorlage die Wünsche des Centrums § 89 wird auch eine Bestimmung aufgenommen , nach welcher die Ausschüsse des Bundesraths über das Resultat der bis :

im Wesentlichen befriedigt habe. Wenn auch das Gesetz jetzt bei Entscheidung über Streitigkeiten die Beschlußfassung des herigen Verhandlungen festgestellt. In thatsächlicher Hinsicht

noch Mängel habe , so stehe doch fest , daß nach demselben Reichsversicherungsamts unter Zuziehung von 2 richterlichen wird das Ergebniß als den Bedürfnissen Bremens im Wesent¬

10 mal soviel Unfälle zur Entschädigung gelangen werden, Beamten zu erfolgen hat . Endlich wird auf den Antraglichen entsprechend bezeichnet, wenn auch eine gleiche Behand
Die Berathung in

als nach dem Haftpflichtgesez. Er sei vollständig gerechtfertigt , des Abg . Frh . von Malzahn - Gulß die Ueberschrift des lung mit Hamburg nicht erreicht wurde .

die Privatinstitute von der Versicherung auszuschließen , denn Gesezes, welches lautet : „ Gesetz über die Unfallversicherungden Ausschüssen soll Witte nächster Woche stattfinden.
Wie der Frff . 3 . " aus Wien gemeldet wird , ist

mit dem Augenblick , wo man den Arbeiter zur Versicherung der Arbeiter " in : " Unfallversicherungsgeset " abgeändert ,

zwinge, könne man ihm nicht zumuthen , den Beitrag in einer mit diesen Abänderungen das Gesetz in der Gesammtab - daselbst der bekannte Anarchist Stellmacher infolge einer

Höhe zu entrichten , daß diese Gesellschaften daraus ihrensstimmung angenommen . Die zum Gesetz eingegangenen Note des Polizeipräsidenten von Frankfurt a/M . auch über
das dortige Dynamitattentat vernommen worden . Stell¬

Erwerb ziehen könnten . Redner streift in seinen Ausfüh - Petitionen werden dadurch fur erledigt erachtet .
Von dem Abg . Dr. Windthorst ist der Antrag auffmacher erklärte , daß der diesbezügliche verdächtige Reinsdorf

rungen dieAllerhöchste Botschaft , die seiner Partei sehr sympatisch ,

denn sie wolle die rechte Mitte zwischen Staatsomnipotenz Annahme folgender Resolution eingebracht Ihm (Stellmacher ) sei der

und dem laisser aller . Er polemisirt gegen den Abg . Bebel , Bundesrath zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, auf welche Thäter zwei Tage nach der That bekannt geworden . Er

der früher gesagt, wenn erst die Macht des Kapitals besiegt Weise die durch den gesetzlichen Ausschlnß der privaten könne nur soviel sagen , daß das Sprenggeschoß eine einfache

sei, dann werde man nicht mehr nöthig haben , gegen die Unfallversicherungs- Gesellschaften in ihrem Erwerbe becin- Glasflache , gefüllt mit Bleikugeln und Dynamit gewesen sei.

Kirche zu kämpfen . Bebel irre sich darin , die Kirche sei trächtigten Bediensteten jener Gesellschaften zu entschädigen Bezüglich des Attentats bei dem Niederwalddenkmal sei

nicht auf den Geldsack der Bourgoisie gebaut und sie kann in seien . Die Abgg . Günther (Berlin ) und Dr . Windthorst ihm nichts bekannt .
Die ständige Deputation des Kongresses deut

Beziehung auf die Sozialgesetzgebung bei den staatlichen Be - befürworten die Resolution und das Haus beschließt dem

strebungen mit dem Staate zusammengehen . Die Grund - gemäß . Es erfolgt die 1. resp. 2. Lesung des Nachtrags - scher Volkswirthe hat beschlossen , der Reichstagswahlen

bedingungen dazu sei das Aufgeben des Kulturkampfs. etats , in welchem ca. 154000 My zur Neueinrichtung deshalber den für September in Gotha in Aussicht genomme

Abg. Blos (Sozdem .) kritisirt die Vorlage , in der die Wün - Reichsversicherungsamtes gefordert werden . Abg . Richternen Kongreß auf das nächste Jahr zu vertagen .
In Sprendlingen (Wahlkreis Bingen -Alzey ) findet

sche der Arbeiter am allerwenigsten berücksichtigt seien , und ( Hagen ) findet diese Summe zu hoch . Abg . Dr . Windt¬

f
Denfan der Sache nicht betheiligt sei .

-

die viel Unzweckmäßiges enthalten . Man habe die ganze horst findet nicht die Summe , aber die Beamtenzahl zu groß . am 22. Juli eine Versammlung der deutsch freisinnigen

Sozialreform an der verkehrten Stelle angefangen; man hätte Er wünsche, daß die neue Organisation sich mehr an die Partei statt , bei welcher die Abgg . Dr. Bamberger und
An demselben

mit dem Normalarbeitstag beginnen müssen , denn mit dem Berufsgenossenschaften , als an das Versicherungsamt anlehne . Rickert ihre Betheiligung zugesagt haben .

bloßen Recht auf Arbeit sei noch gar nichts geschaffen, so Staatssecretair v . Bötticher erwidert , es seien im Ganzen Tage wird der Reichstagsabg . Witte in Apolda (Weimar )
Der in einer Wahlversammlung sprechen .

lange man nicht wisse, wie es aussieht . Will die Regierung nur überhaupt 15 Beamte in Aussicht genommen .
Die Ausführungen des Abg . Munckel in der Sizung

Erfolge haben , so belaste sie die besißende Classe , aber nicht Etat wird ohne Debatte in 1. und 2. Berathung angenom

die Arbeiter , sonst könne die Sozialreform zu keinem Ziele men, worauf sich das Haus auf Sonnabend Morgen 10 Uhr des Abgeordnetenhauses vom 13. Dezember v . J . , daß zur

führen . Abg . Dr . Buhl erklärt , daß die Nationalliberalen , vertagt . Tagesordnung : Relictengesez , ActiengesetzTagesordnung : Relictengesez , Actiengesetz und Verhütung der überhandnehmenden Meineide etwas
geschehen müsse , haben bereits zur Folge gehabt , daß der preu¬

welche bis dahin gegen das Reichsversicherungsmonopol auf - kleinere Vorlagen in 3. Lesung .
ßische Justizminister der Sache näher getreten ist . Derselbe

getreten , um das Gesetz nicht daran scheitern zu lassen , jett
den Widerspruch aufgeben . Die Erweiterung der Haftpflicht Deutsches Reich . hatte schon vor einigen Jahren , von der Ansicht ausgehend ,

allein hätte eine viel größere Belastung der Industrie zu Berlin , 27. Juni . Der Kaiser wird , wie aus Gadaß die Androhungen von harten Strafen für den Meineid

Folge gehabt , als die Vorlage . stein gemeldet wird , am 15. Juli mit Bestimmtheit dort kein ausreichendes Mittel zur Verhütung von Meineiden sei ,

Abg . Richter (Hagen). Die Nationalliberalen werden erwartet . Vorher wird der Kaiser , wie bereits gemeldet , wenn nicht bei der Eidesleistung selbst dem Schwörenden die

in ihrer Haltung bezeichnet durch die Heidelberger Zusammen - einen mehrtägigen Aufenthalt bei den großherzoglich badischen Bedeutung desselben, sei es durch besondere Hinweisungen ,
sei es durch die Feierlichkeit des Verfahrens , zum Be¬

funft . Die Aufgabe der liberalen Partei aber sei , die Rechte Herrschaften in Mainan nehmen .

des Volkes hier zu vertreten ; aber zur Parade gehen , heiße Fürst Bismarck gedenkt, wie die ,,N. -3 . " erfährt , wußtsein gebracht werde , den Richtern ans Herz gelegt,

nicht kämpfen und sei es eigenthümlich , daß Herr v. Ben - zu Beginn der kommenden Woche sich nach Varzin zu be- in den Akt der Eidesabnahme so viel Feierlichkeit zu

nigsen , wenn es aushalten " heißt, von der Front ver - geben und dort zunächst 14 Tage zu seiner Erholung zu legen, wie irgend mit dem Gesetze vereinbar ist , und

schwindet , und blos von Zeit zu Zeit seine Ansichten auf verweilen . In dieser Zeit dürfte es sich entscheiden , ob Fürst wegen der ungeheueren Zunahme der Meineide in einer

den Parteitagen laut werden läßt . Ein schädlicheres Gesetz Bismarck fich zur Cur nach Kissingen oder nach Gastein Provinz sich mit dem Minister der geistlichen Angelegenheiten
in Verbindung gesetzt und bei diesem angefragt , ob nicht

als das vorliegende hätte auf diesem Gebiete gar nicht ge- begeben wird .
macht werden können . Für die Verhütung der Unfälle , - Die Reichstagsverhandlungen werden nun - seitens der Organe der Schule und Kirche auf eine Ver

das wichtigste, sei z. B. in der Vorlage gar nichts geschehen . mehr morgen (Sonnabend ) nachdem sämmtliche auf der minderung der Meineide hingewirkt werden könne . Neuer¬

Die Berufsgenossenschaften seien gefährliche Verbände , denn Tagesordnung befindliche Gegenstände erledigt sind , geschlossen dings hat nun der Justizminister dem Staatssecretair im

sie ermöglichen den Arbeitgebern jene Verrufserklärungen gegen werden . Der Schluß der Session , und diesmal auch der Reichsjustizamte gegenüber erklärt , daß er eine Aenderung im

mißliebige Arbeiter zu erlassen , die wir heute schon in West - ganzen V Legislaturperiode erfolgt in dem Sigungssaal Punkte der Vorvereidigung für empfehlenswerth erachte und

phalen haben , und bringen die Arbeiter immer mehr in des Reichstags durch den Stellvertreter des Reichskanzler , dies bei der preußischen Regierung befürworten werde, zumal

Abhängigkeit . Es liegt die Gefahr sogar nahe , daß es sich Staatssekretär v . Bötticher , in der bekannten einfachen die Mehrzahl der Gerichtspräsidien in den altpreußischen

hier um Schmälerung politischer Rechte handelt . Bismarck Weise durch Verlesung der aus Bad Ems datirenden Aller - Provinzen sich ebenfalls gegen den Voreid ausgesprochen haben .
Die Anregung hierzu gab der Abg . Munckel in der gedachten

will keine politischen Parteien mehr , nur Interessenvertre - höchsten Ordre .

tung . Nach Annahme dieser Vorlage bleibt an dem confer - Nach der gestrigen Reichstagssigung versammelten Sigung des Abgeordnetenhauses , indem er die Vereidigung

vativen Programm nichts weiter , als neue Steuern . Darüber sich etwa sechzig Mitglieder der Deutsch - freisinnigen der Zeugen vor Ablegung der Aussage als eine der Hauptursachen

werden wir uns mit den Herren bei den Wahlen ausein - Fraktion des Reichstages im großen Saale des Norddeutschen der fortschreitenden Zahl der Meineide bezeichnete und u . A.

andersetzen . Hofes zu einem Abschiedsdiner . Es war eine überaus ani - sagte : „ Mit dem Voreide bewirkt man nur , daß , wer nur

-

Ausland .
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Die Generaldebatte wird geschlossen und in der Spezial - mirte und im Hinblick auf die bevorstehenden Reichstags - durch einen lapsus linguae oder als ängstlicher Mensch durch

debatte die §§ 1 bis 4 unverändert nach den Beschlüssen der wahlen zuversichtliche Stimmung vorhanden , die auch in den einen Gedächnißfehler falsch ausgesagt hat und sich nachträg

zweiten Lesung angenommen . Zu § 5 liegt ein Antrag des zahlreichen Trinksprüchen ihren Ausdruck fand . Den ersten lich besinnt , daß seine Aussage falsch war , nur au Angst,

Abg . Frhr . v . Malzahn u . Gen. vor , nach welchen den in offiziellen Toast brachte Abg . Rickert anf das Gedeihen der nicht wissend , daß der fahrlässige Meineid straflos ist , wenn

Folge eines Unfalls Erkrankten mit Beginn der fünften Woche freisinnigen Partei aus . Rickert sagte ungefähr , daß ihm man ihn zeitig genug angiebt , was nicht Jeder weiß , wider

aus der Krankenkasse ein Krankengeld von 662 , %, Arbeits - und seinen früheren Freunden (der liberalen Vereinigung ) besseres Wissen dabei bleibt , und so aus dem fahrlässigen

verdienstes gezahlt werden muß . An der Debatte über diesen die Fusion von Tag zu Tag erfreulicher und nothwendiger Meineide ein wissentlicher Meineid wird . " Wenn also der

Antrag betheiligt sich auch der Staatssecr . v . Bötticher , der erscheine . Der Meinung des Reichskanzlers gegenüber , daß preußische Justizminister eine Aenderung im Punkte der Vor¬

Die Freifinnigen seinen Rücktritt erstreben , sagte der Redner , vereidigung wünscht , so geht daraus hervor , doß er die be¬

der Wind fuhr durch die Wipfel der Bäume , aber so leise, daß die der Kanzler muß bleiben , nm den Sieg des Volkes zu er - stehende Vorschrift , wonach die Vereidigung aus besonderen

Blätter nur rauschend zusammenschlugen . leben . Abg . Baumbach trant „ aufs Wiedersehen im näch - Gründen , namentlich wenn Bedenken gegen ihre Zulässigkeit

Jetzt war auch der legte Sonnenstrahl verschwunden und nur sten Reichstag " , seinen geistvollen Worten den Satz zu Grunde obwalten , bis nach Abschluß der Vernehmung ausgesetzt wer

der glänzend rothe Abendhimmel zeigte noch die Stelle , wo sie hinab- legend , daß der freisinnigen Partei liberal " gleichbedeutend den kann , nicht für genügend erachtet .

gesunken. Das alte Fräulein seufzte tief auf . Es ging ihr oftmals sei mit , , national " und daß die nationale Sache von ihr stets

so, daß sie inmitten der herrlichen Natur bis zu Thränen gerührt als Hand in Hand gehend mit der liberalen verfochten werde .
Desterreich . Pest , 26 . Juni . In dem Processes

wurde, und dann gelang es ihr nur mit Mühe , sich von einer Abg . Günther toaste Namens der früheren Fortschrittspartei

schwermüthigen Stimmung frei zu machen, der sie sich nicht hingeben auf das Wohl des Vorstandes , der die Verschmelzung beider wegen der im vergangenen hier verübten antisemitischen 2

zu sollen glaubte . Sie hatte mancherlei Kummer im Leben erfahren , Parteien vorbereitet und herbeigeführt habe und nun voran - Unruhen wurden sämmtliche Angeklagte von der Anklage d

vielleicht mehr als andere Menschen, aber sie war auch wiederum gehen werde mit Muth und Ausdauer im Wahlkampfe . Wieder- wegen Aufruhrs freigesprochen , dagegen 26 Angeklagte wegen h

durch mancherlei Vorzüge reich gesegnet. Sie trug einen großen holt Hochs auf Eugen Richter begleiteten die Ausführungen Gewaltthäthigkeiten gegen Privatpersonen zu Kerkerstrafen

Schatz in ihrer Brust , das war die christliche Liebe für ihre Mit Günther ' s . Alexander Meyer leerte sein Glas nach einer von 3 Wochen bis zu einem Jahre verurtheilt . 19 wurden

menschen, und daneben noch einen anderen : die Zufriedenheit und vortrefflichen humoristischen Rede auf die „ Nichtwiedererschei- freigesprochen .

einen reinen , unverfälschten Glauben . nenden " , Träger toastete auf die Frauen , Abg . Schwarzen - Frankreich . Paris , 27 . Juni . Aus Hanoi vom

Sie lenkte ihre Schritte heimwärts und setzte eben ihren Fußberg auf die Jugend , während Hamspohn ein begeistert auf 26. d . wird gemeldet : Die französische Garnison von Hanoi vi

auf die Treppe, welche weiter hinabführte , als sie eine weinende genommenes Hoch auf das deutsche Volk ausbrachte . Das kämpfte zwei Tage gegen die Chinesen und verlor 10 Todte
und 33 Verwundete . Zwei Dampfer sind abgegangen , umKinderstimme zu hören glaubte . Solche Töne waren ihe etwas Diner hat erst in später Abendstunde sein Ende erreicht .

Neues , Ungewohntos . Wie kam ein Kind in diese Gegend und - Die Abgg . Dr . Hammacher , v . Benda , Meier (Bre - die Verwundeten aufzusuchen . Negrier traf mit Verstärkun

wem konnte das Kind angehören ? Sollte es das Kind des Frei - men ), Gerwig haben in der Budgetkommission beantragt , die gen 2 km jenseits Bacle zur Colonne und erwartet In

herrn sein ? Postdampfervorlage dahin abzuändern , daß die in der structionen . Die chinesischen Generäle Wuongly und Nony et
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Der Gedanke trieb doch das Blut schneller durch ihre Adern Begründung formulirten Voraussetzungen für die Einrichtung stehen mit 10 000 Mann Regulären zwischen Langson und U

und daran konnte sie ermessen , wie wenig gleichgültig ihr die Be - und Ausführung der Fahrten als „Anlage " gewissermaßen Bacle . Der Temps " meldet : Die hiesige chinesische Gees

wohner von Birkenweiler waren . Die Stimme näherte sich der Bestandtheil des Gesetzes werden sollen , und daß die betreffen - sandtschaft versichert , die chinesische Regierung stehe den Vor F

Stelle , wo sie stand, und sich umblickend, gewahrte sie ein kleines, den Vorträge spätestens bis zum 1. Mai 1885 abgeschlossen gängen von Langson vollkommen fern . Die Gesandtschaft in

einfach gekleidetes Mädchen mit einem Körbchen am Arme . sein müssen . Den von der Presse lautgewordenen Zweifeln glaubt , die Angreifer seien nicht reguläre chinesische Truppen fo

Das alte Fräulein athmete tief auf . Sie war froh, nicht gegenüber können wir constatiren , daß die deutsch freisinnige sondern Deserteure und Irreguläre , welche zu den Bander

das Kind des Freiherrn zu sehen, und mit schnellen Schritten eilte Partei s. 3. einstimmig beschlossen hat , die Postdampfer - Luwin -Phuoc gehörten hund nicht auf chinesisches Gebiet zu ei

sie auf das weinende Kind zu, welches sehr erfreut schien , ein vorlage angebrachtermaßen abzulehnen . Selbstverständlich rückzukehren waren , sondern das in Besitz genommene Terrain &

menschliches Wesen zu sehen , und sogleich mit Weinen aufhörte . bezieht dieser Beschluß sich lediglich auf den dem Reichstag zu behalten versuchen . In Berichtigung anderweitiger ni

( Fortseßung folgt .) vorgelegten Gesezentwurf . Gerüchte erklärt der „ Temps " : Vergangene Nacht ist ein vo
-
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Fall sporadischer Cholera , wie solche häufig in Paris Osternburg , 24. Juni . Das hieselbst am Langen- Deffentliche Sigung des Magistrats , Stadtrathsvorkommen , in der Rue Chaptal constatirt . Die Krankheit wege unter Nr . 13 belegene Wohnhaus uebst Garten , gegen¬
wurde leicht gehoben . Die Anzahl der aus Toulon seit wärtig der Wittwe des weil . Hoflakais Schwarting gehörig ,

und Gesammtstadtraths am 27 . Juni .
gestern Abend gemeldeten Choleratodten beträgt 7 . hat der Bäckermeister Brokat für die Summe von 9000 I . Gemeinschaftlich :

Prinz Victor hat ein Schreiben an den Deputirten M. mit Antritt zum 1. November d . J . käuflich erworben . 1. Als Nachfolger des Oberlehrers Dr. Mosen , welcher
Jolibois gerichtet , in welchem er erklärt , daß er sein väter - Varel , 26. Juni . Vor ca. 8 Tagen trieb bei Mamit Michaelis aus dem städtischen Schuldienst ausscheidet,
liches Domizil verlassen müſſe troß der hohen Achtung , riensiel ein Boot mit zwei jungen Leuten in die Jade und wurde der Lehrer Neumüller in Hamburg als Lehrer der
welche er vor seinem Vater hege, denn er müsse sich das wurde das leere Fahrzeug später am Schweiburger Deich Realschule gewählt und sein Jahresgehalt auf 2400 My be
Recht wahren , frei zu denken . Die einzige Richtschnur für aufgefunden. Gestern trieb nun in Dangast der Leichnam stimmt. Es waren um die gedachte Stelle nicht weniger als
seine Haltung sei die von Napoleon I. und Napoleon III . eines Jünglings von etwa 15 Jahren an und ist als be- 38 Bewerbungsgesuche eingelaufen . 2. Der Lehrer Bruns
ihm überkommene . Er werde diese Erbschaft intact erhalten , stimmt anzunehmen , daß derselbe einer der damals Ver - und die Lehrerinnen Frl . Mehrens und Benecke , welche
er könne sich nicht dazu verstehen, an Handlungen theilzu- unglückten ist. Die Leiche wurde in die hiesige Kirchhofs- 5 Jahre im städtischen Schuldienst stehen, wurden definitiv
nehmen , welche seinen politischen Gefühlen und seinem guten Kapelle gebracht . ( Gem .) angestellt . 3. Auf eine Anregung des Großh . Oberschul¬
Glauben widersprächen . Der Prinz erklärte schließlich , er habe Efenshamm , 27. Juni . An Stelle des bisherigen kollegiums wurde das Gehalt des Turnlehrers Wachtendorf
beschlossen , sich allen compromittirendenSolidaritäten zu ent- Gemeindevorstehers Herrn Dierksen , welcher zum Auguſt firirt und zwar auf 2000 My im Mindest und 2700 M im
ziehen und werde auf neue Angriffe nicht mehr antworten, sein Amt niederzulegen beabsichtigt, ist in letter Gemeinderaths- Höchstbetrage. Die Zahlung geschieht zur Hälfte vom Staat
sondern in Zukunft das Stillschweigen beobachten, welches sigung Herr H. Stöver zu Esenhammergroden gewählt und zur Hälfte von der Stadt.

II . Gesammtstadtrath :ihm seine Lage auferlege . worden .

England . London , 27 . Juni . Das Unterhaus Nordenhamm , 27 . Juni . Gegenwärtig ist man 1. Es wurde beschlossen , der Tochter des Hausvaters
hat die Reform bill in dritter Lesung ohne Abstimmung hier beschäftigt, die Freiläger durch Pallisaden - Einfassung Piepenbring , welche z. 3. in der ökonomischen Verwaltung
angenommen. Im Laufe der Debatte erklärte Gladstone, abzugrenzen . Die Arbeit, die von 5 Annnehmern geliefert des Armenhauses unentbehrlich ist, für dieses Jahr eine Ver¬
ein etwaiger Conflict mit dem Oberhause wäre zwar ernst , wird , soll zum 1. Juli fertig sein . gütung von 150 M zu bewilligen unter Wegfall jedoch der(V. 3 )
er fürchte den Ausgang aber nicht ; er verlange , daß die Brake , 26 . Juni . Gestern Mittag langte das erste für sie in Aussicht genommenen Gratifikation von 50 My.
Thatsache, die dritte Lesung set ohne Widerspruchangenommen, Boot zur Segelregatta am nächsten Sonntag hier an : 2. Der Gesammtſtadtrath erklärte sich mit der Verweisung

„Störtebeeker " aus Hamburg . Anmeldungen sind zahlreich einer liederlichen Person , der Catharine Charlotte Wenkeim Protokoll verzeichnet werde .

III . Stadtrath :

Das Oberhaus nahm heute in erster Lesung die eingegangen, auch nachträglich noch zwei zur 1. Abtheilung, hieselbst in die Zwangsarbeitsanstalt zu Vechta auf die Dauer
Reform bill an . Wie den , Daily News" unter dem 26. "Peter ", Hamburg und „Meta" , Bremen, und diese An- eines Jahres einverstanden. 3. Die Rechnung der Dienst¬
d. Mts . aus Kairo telegraphirt wurde, ist der Fall von meldungen sind auch angenommen. So werden also in der botenkasse , sowie die Rechnungen der Wegekasse pro
Berber amtlich bestätigt . Die Garnison wurde am Morgen 1. Abth . 8 Böte concurriren, 2 aus Hamburg , 1 aus Stiel, 4 aus 1881/82 und 1882/83 gelangten zur Feststellung .
des 26 . Mai überrumpelt und mußte sich nach hartem Kampfe Bremen und 1 aus Stedingen . Zur 2. Abth . Classe 2
ergeben , worauf die Niedermezelung derselben erfolgte , bei ( 6 - 8 m Länge ) sind 9 Böte gemeldet : „ Hansa " und 1. Bekanntlich hat der Stadtrath den Magistrat veran =
der nur wenige entkamen . Die Frauen und Kinder blieben , Weser" , Bremen, Freitäger" , Bremerhaven, "Franz", Els - laßt, hinsichtlich der Nebengebäude 2c. der Volksschule
verschont . fleth, Tell" , Vegesack , Adele" , " Fatiniza “ , „ Zwei Augen " neue Pläne und Kostenanschläge aufzustellen und hierbei

und Frohsinn " , Brake . Zu Classe 3 (5 - 6 m Länge ) sind möglichste Einfachheit und Sparsamkeit herrschen zu lassen.
Aus dem Großherzogthum . 5 Meldungen eingetroffen : „ Adler “ und „Lili" , Bremen , Die Arbeiten sind fertig gestellt und ergiebt der Kosten¬

Oldenburg , 27. Juni . AufGrundder in der neulich in Jever , Dora", Bremerhaven, Musca" , Elsfleth"und „Laucher", anschlag eine Summe von 9600 My, während der ursprüng¬
stattgehabten Versammlung nationalliberaler Wähler gefaßten Brake. Im Ganzen werden also 22 Böte an der Wettfahrt theil- liche nur 7184 My aufivies. Die von dem Magistrat bean=
Resolutionen veröffentlicht ein „ nationales Haupt -Comité für nehmen . Im Fall jemand den Extrazug früh versäumt , würde tragte , hiernach erforderliche Nachbewilligung von 2426 My
Jever und Jeverland " einen Anfruf , welcher anknüpfend voraussichtlich der Morgenzug den Betreffenden so rechtzeitig wurde ausgesprochen . 2. Der Oberthierarzt Dr . Greve ,

"

"

an die Berliner Erklärung vom 18. Mai d. I . , an die nach Nordenhamm bringen, um dort die Ankunft der Böte welcher die Vieh- und Pferdemärkte beaufsichtigt , sowie das
Gesinnungsgenossenim 2. oldenb . Wahlkreise die dringende zu sehen und die Rückfahrt auf einem Begleitdampfer mit- an die Wochenmärkte gebrachte Vich untersucht hat, hat seine
Aufforderung richtet , schon jetzt die Interessen der national - zumachen . Beim Seeamt Brake werden am 30. Juni Gebührenrechnung im Betrage von 630 My eingereicht. Die
liberalen Partei mit Entschiedenheit wahrzunehmen und Vormittags die Hauptverhandlungen über drei Seeunfälle Summe wurde zwar genehmigt , jedoch der Magistrat ersucht,
durch eine der Bedeutung der Sache entsprechende Thätig - stattfinden ; dieselben betreffen : 1) die verschollene Schuner - eine Herabsetzung für die Zukunft herbeizuführen . 3. Es
keit dahin zu wirken, daß aus der nächsten Reichstags- brig „W. von Freeden " , aus Brake, Schiffer , W. Pape ; 2) hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt, die dritte Classe
wahl wieder ein Mann als Sieger hervorgeht, der gleich - den verschollenen Schuner „ Hinrich" , aus Barssel , Schiffer der Stadtmädchenschule im Handarbeitsunterricht und
weit entfernt von grundsäßlicher , durch den Frac - Hagen ; 3 ) die deutsche Pallas " , aus Elsfleth , Schiffer die achte Classe ganz zu theilen . Für die erstere Classe ist
tionsgeist dictirter Oppositionslust wie von ur - Ulffers . W. 3 . die Ermiethung eines Zimmers in der Bewahrschule , für die
theils loser Nachgiebigkeit gegen die Regierung Aus dem Jeverland , 26. Juni wird dem „Gem." lettere eine solche bei dem Tischler Brummer in der Kurwick¬
den wahren Fortschritt nicht in der liberalen über die diesjährigen Ernteaussichten berichtet : Weidenstraße in Aussicht genommen worden . Der Handarbeits¬
Doctrin , sondern im liberalen , durch das natio - und Wiesen lassen nicht viel zu wünschen übrig , wenn auch unterricht in der 2. Abtheilunng der 3. Claffe soll dem Frl .
nale Bedürfniß gebotenen Schaffen sucht und die Regen und warme Tage für die Weiden erwünscht sind . Röbben übertragen und für die aus der ersten Classe neu
Vorlagen lediglich daraufhin prüft , ob sie der Mit dem Schneiden des Klees hat man bereits begonnen gebildete Classe die Lehrerin Frl . Böger engagirt werden .
allgemeinen Wohlfahrt nüzlich oder schädlich und ist der Ertrag ein reichlicher. Was Getreide anbelangt , Die aus diesen Maßregeln bis zum 1. Mai k. J . entstehen¬
sind . " Diese Anforderungen an einen Reichstagsab - so steht der Roggen , namentlich in der Marschgegend , stellen- den Kosten von 190 M und 975 My wurden bewilligt .

geordneten sind zwar recht gut und schön, nur ist es weise etwas dünn, wogegen der Stand der Gerste im Allge- 4. Ein Gesuch des Hofbaumeisters Schnitger , ihm für
Schade, daß ein Mann , welcher denselben nach allen Rich- meinen als ein guter bezeichnet werden kann. Hafer hat Abtretung von 14 qm Fläche beim Hause Donnerschweer¬
tungen hin entspricht, in der nationalliberalen Partei an einigen Stellen unter dem bekannten Wurm , Emel , zu straße 72 1000 My aus städtischen Mitteln zu bewilligen ,
von heute keinen Plaz finden kann . leiden , wie denn auch das so sehr gefürchtete Unkraut , Kiddig, wurde abgelehnt . 5. Die Vergütung des Hülfspolizeidieners

-
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Vermischtes .

Trotz der öffentlichen Erklärung des Herrn Fr. Det die Frucht in ihrem Wachsthum in mehreren Bezirken sehr Behrens wurde um 50 per Tag und die Pfändungs¬
ken -Linswege, daß er nicht beabsichtige sich um ein Mandat zurückhält . Feldbohnen stehen durchweg recht gut . Die gebühr für den Hülfspolizeidiener Eggers von 30 auf
für den Reichstag zu bewerben , will der „St. B. " wissen, Kartoffelfelder zeigen verschiedentlich Stämme , wo ein gelber 40 erhöht . 6. Folgende Rechnungen wurden festge¬
daß man sich noch in verschiedenen Theilen des 2. oldenb . Wurm gehauset hat und wo ein Ertrag überall nicht zu stellt : Rechnung der Gewerbeschulkasse pr . 1882/83 , der
Wahlkreises lebhaft mit dieser Candidatur beschäftige und erwarten steht, so daß die Ernte im Vergleich zum Vorjahre Straßenkassepr . 1880/81 und der Cäcilienſchule pr. 1881/82
daß das gleiche auch in Ostfriesland der Fall sei . Aus sehr zurückstehen muß . Andere Gemüsearten scheinen genügen - und 1882/83 . 7. An Reparaturkosten des Rathhauses
dem 3. oldenb. Wahlkreise erfährt das genannte Blatt , daß den Ertrag zu liefern mit Ausnahme der Speisebohnen, wurden 125 My zum Voranschlage der Stadtkasse pr . 1883/84
die Betheiligung bei der bevorstehenden Reichstagswahl jeden- welche unter der Kälte der letzten Zeit und stellenweise auch nachbewilligt . Folgende Pöste, die in dem vorigjährigen
falls auch in den protestantischen Wahlbezirken eine außer unter dem Nagen der grauen Schnecken gelitten haben . Obst Voranschlage bewilligt sind, wurden, da die betr. Arbeiten
gewöhnlich rege sein wird. Daß Herr v. Galen, oder wenig wird wenig geerntet werden . Der Handel mit Nindvich noch nicht zur Ausführung gelangten, auf dieses Jahr über¬
stens doch ein Klerikaler wiedergewählt wird , steht außer steht augenblicklich für unser Jeverland in Flor . Fast täglich tragen : 670 M für die Neulegung einer Höhle in der
Zweifel . Aber die protestantische und nicht klerikale Minder - durchziehen fremde Viehhändler das Land , um Aufkäufe zu Gottorpstraße und Umlegung der Höhle in der Ofenerstraße ;
heit , die unglücklicher Weise diesem Wahlkreise zugetheilt machen. Namentlich werden tragende Kühe sehr gesucht 250 My für Herſtellung von zwei neuen Pumpen.
worden ist , wird zeigen wollen , ein wie großer Theil den und dabei hohe Preise 300 bis 500 Mt. pro Stück
betr . Abgeordneten nicht für ihre gewählten und berufenen bedungen . Fette Schweine sind hier fortwährend nochVertreter hält . billig , so daß die Schlachter im Stande sind , Schweinefleisch

Der Oldenburger Turnerbund hielt gestern für 40 bis 50 Pfg . pro Pfund zu verkaufen , und zwar Neue Art , Kunden an sich zu locken . Ein
eine außerordentliche Hauptversammlung ab , in welcher die durchweg mit gutem Nußen . junger Kaufmann in Wien hat in das Schaufenster seines
Jahresrechnung pro 1883/84 vorgelegt wurde . Das abge Aus dem Münsterlande , 27. Juni . Es bestätigt Verkaufsgewölbes folgenden schön geschriebenen Zettel gelegt :
laufene Jahr ist finanziell als ein günstiges zu bezeichnen, sich, daß die Ziehung der Dammer Weisenhausbau - Der Besitzer dieses Geschäfts, 28 Jahr alt, ohne Leibes¬
da ein baarer Ueberschuß von 241 My erzielt ist und außer- Lotterie auf den 15. Oct. d. J . verschoben ist. – Die fehler, römisch -katholisch, wünscht sich mit einem braven
dem 417 M Schulden abgetragen sind. Die Gesammt-Ein- diesjährige Bezirks thierschau der landw. Abth. Löningen, Mädchen oder einer jungen Wittwe ehebaldigst zu verehelichen.
nahme beträgt 2495 My, die Ausgabe 2150 M. Zu Revi - Lastrup , Brookstreek und Essen, mit welcher eine Ausstel - Beansprucht wird ein Vermögen von 5000 bis 6000 Fl .
soren der Rechnung wurden gewählt Bankbeamter Wiese, lung landwirthschaftlicher Geräthe und Maschinen verbunden Alles Andere nebensächlich." Seit dem Erscheinen diesesBuchhaltereigehülfe Wöltjen , Eisenbahnbeamter Arnken . So - ist , findet am 30. Juni in Essen statt . eigenthümlichen Heirathsantrages wird das Verkaufsgewölbe
dann wurde die Wahl der Abgeordneten zu dem in Delmen Damme , 23 . Juni . Heute fand hier die Gund - des speculativen Kaufmanns von unverheiratheten Käufer¬
horst stattfindenden Kreisturnfeste vorgenommen und zwar steinlegung des neuen Waisenhauses , zu welcher sich innen förmlich belagert . Der Mann macht vorläufig ein so

Lehrer Rigbers , Versicherungsbeamter das Comité , die Schuljugend und viele andere Festtheilneh - brillantes Geschäft, daß ihm zum Heirathen , wie er Jeder¬
Wender, Bankbeamter Wiese , Eisenbahn-Rechnungsführer mer auf der hübsch decorirten Baustelle eingefunden hatten, mann versichert, factisch keine Zeit bleibt.Röbke, Kaufmann Höpner , Eisenbahn-Beamter Freye . Außer - in erhebender Weise statt . Nachdem die Capelle der Schüßen - Gegen das Ueberfliegen der Hühner , bringtdem wurden drei Ersatzmänner für den Fall der Verhinde - gesellschaft die Feier durch einen Choral eingeleitet hatte , der „ Brandenb . Anz." ein Mittel , welches wir schon seinerDi rung eines Abgeordneten gewählt . hielt Herr Pfarrer Merz eine ergreifende Rede über die Driginalität halber unsern Lesern mittheilen zu sollen glau¬Der Feuerwehrverband des Herzogthums Bedeutung der Feier. Herr Dr. Böcker verlas sodann eine ben. Es ist nämlich nach vergeblichen Versuchen mit allenOldenburg und des preußischen Jadegebiets hält am Abschrift der Urkunde über die Errichtung der Anstalt, möglichen anderen Vorrichtungen ein Hühnerzüchter auf die10. August in unserer Stadt sein diesjähriges Verbandsfest welche nachher mit verschiedenen anderen für die Idee gekommen , einfach 3- 4zöllige Drahtstifte 5 - 6 Zollab . Die Vorbereitungen für diese Festlichkeit, zu welcher Nachkommen bestimmten Gegenständen in einer kupfernen auseinander auf das Gehege zu schlagen und siehe da : keinetwa 500 Theilnehmer erwartet werden , sind im Gange . Büchse mitvermauert wurde . Die Grundsteinlegung wurde Huhn fliegt mehr über , trotzdem an dem Gehege noch Busch¬Um diese Zusammenkunft möglichst mannichfaltig und inter - mittelst der üblichen Hammerschläge vom gesammten Comitee holz in Bündeln aufgestapelt liegt, so daß die Hühner vonessant zu gestalten, ist eine Ausstellung von Sprißen und unter den Klängen der Musik vollzogen. Herr Amtsrichter diesem aus nur noch zwei Fuß zu fliegen hätten . Sie fißenFeuerwehrgeräthschaften in Aussicht genommen , die aber nicht Kreymborg gedachte hierauf der Gönner und Wohlthäter des stundenlang auf dem Buschholz, sehen sich die Geschichte anin einem großen Maßstabe , sondern nur in geringem Um- Waisenhauses, insbesondere die Hochherzigkeit der Deutschen und machen dann wieder Kehrt, ohne auch nur einen Ver¬fange geplant ist . Einige hiesige Gewerbtreibende haben ihre in Holland rühmend . Mit einem von Herrn Gemeinde - such zu machen . Man hat versuchsweise einen Nagel heraus¬Theilnahme an der Ausstellung bereits zugesichert ; auch auf vorsteher Osterhof ausgebrachten Hoch auf den Landesvater gezogen, so daß nun ein Zwischenraum von ca. 10 Zollcine Betheiligung von Auswärts darf gerechnet werden , da und dem Absingen des Oldenburgischen Nationalliedes schloß entstand , und sofort hatte ein Huhn dies wahrgenommen,Fabrikanten benachbarter Städte gewiß die Gelegenheit be- die Feier , worauf noch Herr Dr. Zuhöne aus dem Publikum um über das Gehege in den Garten zu kommen. Es istnußen werden , ihre Erzeugnisse einem größeren Publikum das Baucomitee hochleben ließ . (V. 3 . ) dies wirklich ein einfaches , wirksames , billiges Mittel , welches

1

15

C

14

wurden gewählt :

1 vor Augen zu führen . Igegebenen Falles sicher Anwendung verdient .



Schiffsnachrichten .

4 % Preußische consolidirte Anleihe
42 % Preußische consolidirte Anleihe
5% Italienische Rente (St . von 10000 fre . u . darüber )
5% Italienische Rente ( Stücke von 4000 , 1000 und

500 frc .) .Oldenburg , 27 . Juni . Ang . von Brake : F. Schnitger .

- 28 . Juni . Ang. von Buxtehude : J . Bruhn . Von Lagedorf : 4%, Schwedische Hypothekenbank-Pfandbriefe von 78
Abg . nach Strohausen :Both . Von Bremerhaven : F. Hayn. (Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 14 % höher . )

100,25 101,25
100,25
100,45 101,45
101,70 102,25
148,40 149,40
100,50

93,10 93,65
102,50 103,05
101,50

94 94,55

94,10 94,80
95,10 95,65

99,25 100,25
100,80

98,40 98,95
do .
do .

99,20 99,75
100

98,25 98,80
156,50

88

- - 118,50

Braunschweig , 25. Juni . Im Anschluß an das lande fährt , um den ersten Fang dort abzusehen . Das wird 4% Oldenburger Stadt -Anleihe
4% Obersteiner Stadt -Anleihe

hier am 1. April und in Meß am 14. April festlich begangene z. B. dieser Tage in Emden der Fall sein. Von dem schnell 4% Wiesbadener Stadt-Anleihe
75jährige Jubiläum des herzoglichen Truppencorps wird fahrenden Schiffe oder Dampfer stammt also der Ausdruck40% Landschaftliche Central-Pfandbriefe
hier auch am 1. August , dem Tage , an welchem vor 75 Jahren , Jagerheringe " . Es darf also nicht , wie man in Berlin 30%, Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M

der Herzog Friedrich Wilhelm auf seinen berühmten Zuge vielfach liest , Jägerheringe heißen , ebenso wenig wie ,,Bückling " , 4%% Gutin -Lübecker Prior .-Obligationen

von Böhmen bis Elsfleth das sich ihm entgegenstellende west- was dort statt des einzig richtigen Bücking gang und gäbe 32 % Samburger Staatsrente

fälische Corps unter General Reubel bei dem benachbarten geworden ist .

Dorf Delper schlug , eine Feier stattfinden . In welcher Weise

die hiesige Garnison an derselben theilnehmen wird , ist noch
unbestimmt , jedoch ist von den hiesigen Kriegervereinen bereits
eine Feier des Gedenktages beschlossen . Bei dieser Gelegen - C.

heit ist auch eine Restaurirung des Offermann - Denkmals H. Hansmann . Nach Weſerdeich: Schriewer . Nach Brake : Burmann. 4% Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken-Bank
4 %0 do . Braunschw . -Hannov .

auf dem Nußberge, sowie des monumentalen Eisengitters Nach Gcwarden : J . Bargmann.
Oldenburg , 27 . Juni . Der Dampfer ,, Portugal " , Kapt . v . Reeken , 40 / do . do . do .

angeordnet , welches den Plaz am Petrithore umgiebt , wo der hat gestern von Lissabon die Heimreise angetreten . 4 % do . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank
Brake , 26 . Juni .Herzog in der Nacht des 1. August 1809 bivouakirte . Am Abgeg . nach Deregrund : Schw . Hulda Erika , 5% Borussia -Prioritäten

4 % Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten
3. August werden es auch 75 Jahre , daß der Herzog Fried - Anderson. Nach Kopenhagen: Russ. Nauka, Palmroſe .

Bremen , 25. Juni . (Telegramme des Norddeutschen Lloyd.) Der Oldenburgische Spar - und Leih-Bank-Actien
rich Wilhelm auf jenem kühnen Zuge unter dem Jubel der Postdampfer Hannover " , Kapt . Ph . Berdrow , hat heute 5 Uhr Morgens ( Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )
Bevölkerung in Hannover einzog und in der damaligen die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt. Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

Londoner Schenke , dem jezigen Armenhause in der Neuen - Der Postdampfer Leipzig " , Kapt . C. Thalenhorst , ist heute 4% 3ins vom 1. Juli 1883 . )
Oldenb . -Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actien

straße , rastete , und ferner 25 Jahre , daß die an diesem 6 Uhr Morgens wohlbehalten in Antwerpen angekommen.
Der Postdampfer „ Ohio " , Kapt . H. Richter , ist gestern 8 Uhr

Hause angebrachte Gedenktafel eingeweiht und der Stadt Abends wohlbehalten in Antwerpen angekommen .

Hannover übergeben wurde . Der Postdampfer , , Ems " , Kapt . Chr . Leist , welcher am 18 . Juni

Reicher Heringsfang an der Küste von Is - von Newyork abgegangen war, ist gestern 8½½ Uhr Abends wohlbehalten Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in M. .
London kurz für 1 2str .

land . Aus Christiania wird geschrieben: Wie über Reikja - in Southampton angekommen und hat nach Landung der für dort be¬
New -York kurz für 1 Doll .

vit eingetroffene Nachrichten besagen, sind Ende vorigen stimmten Passagiere, Post und Ladung 10 Uhr Abends die Reise nach
hier fortgesetzt . Derselbe überbringt 549 Passagiere und volle Ladung . Holländ . Banknoten für 10 Gldn .

Monats große Heringszüge an der Ostküste von Jsland ein¬ Der Postdampfer ,, Werra " , Kapt . J . Barre , hat gestern 7 Uhr

getroffen und hatte die Fischerei in mehreren Fjorden be - Abends nach Uebernahme der Post , Passagiere und Ladung die Reise

gonnen . Die norwegisch - südländische Heringsfischereigesell- von Southampton nach Newyork fortgesetzt.
Der Postdampfer ,, Berlin " , Kapt . v . Cöllen , nach dem La Plata

schaft sing in wenigen Tagen 2000 Tonnen und vier andere

norwegische Gesellschaften an einem Tage und in einem bestimmt, iſt geſtern wohlbehalten St. Vincent pafsirt.

Fjorde ca . 10 000 Tonnen . Der Hering soll von schöner
Qualität sein .

Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Coursbericht

vom 28 . Juni 1884 .

Deutsche Reichsanleihe

Oldenburger Consols
( Stücke à 200 M. im Verkauf ¼ höher . )

Woher kommt der Ausdruck Matjes - und Jager

heringe , den man in dieser Zeit soviel in den Zeitungen 4%
liest? Matje ist ein kleines Hohlmaß in Form eines Tönnchens . 40%,
In ähnlichen Tönnchen werden die frischgefangenen Heringe
verschickt, die durch Boote an die Küste gebracht werden . 4 %

Wenn die einzelnen Heringslogger eine kürzere Zeit mit dem 4

Fange beschäftigt sind und einigen Vorrath haben , so wird 4%
derselbe von Booten abgeholt , welche ihn auf ein Schiff 4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100)
bringen , welches sodann in möglichster Eile nach dem Fest -14 % Braker Sielachts -Anleihe

4 %

( Stücke à 100 M. im Verkauf ' % höher . )
Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Jeversche Anleihe
Vareler Anleihe
Dammer Anleihe

Oldenburgische Staatsbahn . zu Barel ſind bis 15. Auguſt d. I. folgende
Eichenholzbeläge zu liefern und aufzubringen :

Aus Anlaß der am 29. d. M. circa 160 qm Unterbelag 0,12 m breit ,
abzuhaltenden Regatta auf der 111 Fahrbelag
Weser werden folgende Extra¬

Personenzüge gefahren wer
Den :

" "1
57" " Fußwegbelag

0,05 "
0,05

11

""

" 50 lfd . m Lagerhölzer 0,16 0,10 "1 "
50" " desgl . 0,16 0,06 " "

1. Zum Anschluß

(4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )
Oldenburger Versichererungs -Gesellschafts -Actien

per Stück ohne Zinsen in M.

"1 11
11 "

" "
"
"F 11

Marktbericht .
Oldenburg , 28 . Juni 1884 .

My
Butter , Waage 12 kg
Butter , Markt ½ kg
Rindfleisch 1/2 kg

gekauft verkauft Schweinefleisch kg
% Hammelfleisch ½ kg

102,80 103,35 Kalbfleisch 2 kg
Flomen 1 kg
Schinken , geräuch . , ½ kg
Schinken , frisch ½ kg

168,05 168,85
20,375 20,475

4,17
16,80

80 || Enten , zahme à Stück .

4,23

1 40

90 Kartoffeln , 25 Liter 75
60 neue , à Liter 10
50 Erbsen , junge , ½ kg 20
60 Spargel 2 kg
40 Kirschen 2 kg 50
60 Wurzeln 4 Bund 10

102 103 65 Mairüben , à Liter 15

50 Zwiebeln à Liter
100,25
100,25

Speck , geräuchert , ½ kg .
Speck , frisch , 2 kg

60
50

Schalotten , 4 Bund
Salat , 4 Köpfe

10
10

100,25 Mettwurst , geräuch , 2 kg 80 Blumenkohl , à Kopf 50
100,25 Mettwurst , frisch , ½ kg 60
100,25 Eier , das Dutzend 55
100,25 Hühner , à Stüc 1 20

Stachelbeeren , à Liter
Torf , 20 Hl . .
Ferkel , 6 Wochen alt

4 . 50

Die

Taback - und Cigarrenhandlung
von

G . Kollstede

an den Omnibuszug 6,33Vorm . vonOldenburg : bingungen zu 2 liegen aus im bautechnischen Mark 25 bis Mark 300 bestens empfohlen .
Beichnung zu 1b , sowie Zeichnung und Behält ihr reichhaltiges Lager gut abgelagerter Cigarren im Preise von

Abfahrt von Hude 7 Uhr 5 Min . Morg . Bureau der Eisenbahn -Direction und auf den
11 " Neuenkoop 7 10P " "

Berne ry 20
11 PP " " "

" " Elsfleth 7 30"! " "

"1 PP Hammel¬
warden 7 4011 "

7 48" 11Ankunft in Brake "

2. Zum Anschluß an den Sonntags-Extrazug
von Bremen nach Oldenburg .

Abfahrt von Brake 11 Uhr
Ankunft in Hammel¬

Bahnstationen Varel , Sande , Rastede , Zwischen¬ Nauchtaback für kurze und lange Pfeife , sowie für Cigaretten in

ahn , Ahlhorn , Effen , Berne , Elsfleth , Brake , nur vorzüglichen Qualitäten .

Nordenhamm . Importirte Egypt . , Amerik . und Russische Cigaretten und ver
Erbietungen sind schriftlich bis 1. Juli anschiedene Sorten deutscher Fabriken . Cigaretten -Automaten .

die Unterzeichnete einzureichen .

Oldenburg, 1884 Juni 21.
Eisenbahn -Direction .

Bekanntmachung .

Cigaretten -Papier , gummirt und ungummirt .
Echter Ladytwist , Bremer und Nordhäuser Stangentaback .
Offenbacher Schnupftaback .

Das Ober- Erſatz - Geſchäft für den Bezirk Interessanteste Wochenschrift für das gebildete Publikum .
der Stadtgemeinde Oldenburg wird in

" diesem Jahre am

Min . Ab .

warden 11 10"1 "
Elsfleth 11 17

"1 "1 " "
Berne 11 25 " "" "

" 11 "1
11 40" l "1

" " Oldenburg 12 10"

Die gewöhnlichen Fahrkarten haben

Neuenkoop 11 35

Hude

Montag , den 7. Juli d . I . ,
Morgens 7 Uhr anfangend ,

Deutsches Montags -Blatt .
Einzige nur am Montag erscheinende Berliner Zeitung .

" in dem Hause des Wirths Doodt , Zum grauen Diese durch und durch originelle litterarisch politische Wochenschrift , welche die hervorragendsten
" Roß " , Aleranderstraße 1 hierselbst , stattfinden . deutschen Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt, enthält eine Fälle geistvoll geschriebener Artikel , die ein

für Die betheiligten Militairpflichtigen haben treues Spiegelbild der politischen , litterariſchen und künstlerischen Strebungen unserer Lage darstellen. Jede
neu auftauchende Frage , jede neue Erscheinung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im ,,Deutschen

sich hierzu bei Vermeidung der gesetzlichen Montags -Blatt unparteiische und erschöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der Gegen
In Hude findet in jeder Richtung Wagen - Strafen und Nachtheile rechtzeitig einzufinden . wart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren . Belletristische Feuilletons und Humoresker

wechsel statt . Oldenburg , den 20 . Juni 1884 . sorgen für die Unterhaltung der Leser .

beide Züge Gültigkeit .

Oldenburg , 1884 Juni 21 .
Eisenbahn -Direction .

Oldenburgische Staatsbahn .
1. Für den Abschluß des Deichschaarts

zu Nordenhamm sind bis 1. August d. J .
erforderlich :

Stadtmagistrat .
v . Schrenck .

Inserate

Diese litterarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitungslosen Tage , dem Montage ,
erscheint , verbindet die Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohl

informirten , reich mit Nachrichten aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht das
, ,Deutsche Montags =Blatt " in seiner Doppel -Nummer einem entschiedenen Bedürfniß des gebildeten
Resepublikums , wofür die große Verbreitung den besten Beweis liefert .

Alle Neichspostanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mt .
50 Pf . pro Quartal entgegen . Bei Postbestellungen verweise man auf Nr . 1384 der Post -Zeitungs -Preis
lifte pro 1884 . Inserate finden durch dieses , fast ausschließlich in den feinsten Familienkreisen gelesene und

in sämmtliche Oldenburgische , Bremische , in allen besseren Hotels, Restaurants, Conditoreien 2c . ausliegende Blatt eine sehr zweckmäßige Verbreitung
Probenummern versendet gratis und franco die Expedition des „,, Deutschen Montags :Blatt " , Berlin SW .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf Station Oldenburg .

a) Damm balken von gesundem, rothen , Hannoversche , sowie in alle andere aus¬
ostseeischen Kiefernholz oder von Pitchpineholz :
4 St . à 5,05 m lang 0,170 m x 0,225 m start ,

"3 à 5,05 ,
113 à 5,05 ,

" 110,135 , 0,270 , ,
0,100 0,300 , ,×

vollkantig , gehobelt frei Nordenhamm zu
liefern .

wärtige Blätter
werden durch die

Annoncen - Expedition
(gegründet 1868 ) ,

Don

Büttner & Winter
in Oldenburg ,

b ) Anstatt a eventuell ein Paar Stemm
thüren je 2,70 m breit , 2,67 m hoch , von
kernigem , gesunden , vollkantigen , trockenen
Eichenholz , nach Zeichnung fertig gezimmert

und mit einzulassendem Eisenbeschlag versehen, unter Berechnung nach den Originalpreisen u.

excl. des Anbringens der Thüren , ebendaselbst ohne alle Nebenkosten , prompt und discret

zu liefern .

Ober - u . Unterrahmen 0,20 m x 0,20 m ſtart ,
1 Riegel
Schlagsäule
Wendesäule

0,15
0,25

X0,20 "
X0,20

"!
" 18

0,27 0,20 11 11

0,05 " FR

Bohlenverkleidung , schräg gestellt ,
in den Falz eingelassen

beide Thüren nach Fertigstellung im Ganzen
circa 1,5 cbm enthaltend .

vermittelt .

Kostenvoranschläge werden auf Wunsch
gern vorher aufgestellt . - - Zeitungs -Cataloge
werden auf Verlangen gesandt und zwar
gratis und franco .

Theatergarten .
Sonntag , den 29 . Juni

Illumination des Gartens .
bei günstiger Witterung

Ankunft :

Von Wilhelmshaven und Jever : 7,55
2,008,15 .

Bremen : 8,15

Nordenhamm : 8,152,159,00 .

-

11,30

12,37"1 2,15 6,00
9,00 .

F . Humke . 11
"
11

Leer : 8,00 11,40 1,55
Duakenbrück : 8,05 2,05

8,20 .
8,25 .

Abfahrt :

2,40 6,209,10
9,10 .

11,45 2,15

Deutsche

Reichsfechtschule .
Verband Oldenburg .

Nach Wilhelmshaven : 8,35
11 Jever : 8,35

Bremen : 6,33"
2,40

8,15 -
8,35 .

"P Nordenhamm : 8,15
Leer : 8,30

2,15 8,35 .
2,35 6,10 9,15 .

2,25 6,11 .Nach Quakenbrück : 8,36Sonntag , den 29 . Juni , Abends

Sämmtliche Behörden in Oldenburg betrauen S , Uhr ,

dieselbe mit der Vermittlung ihrer Inserate .

Das Eisenzeug , Beschlagwinkel und Bänder , Suche auf gleich ein

beiderseits eingelassen , vernietet , Bolzen und

geschmiedete Nägel , ca. 130 kg wiegend .
2. Zum Umbau der Chausseeüberführung

Kindermädchen.
F . Humke .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

Versammlung
in Eilers Nestauration .

Tagesordnung :
1. Bericht der Delegirten über die

handlungen in Magdeburg .

--

Familien -Nachrichten .
Verlobt : Emma Otto , Eutin , mit Audito

Dencher , Jever .
Ver - Geboren : R. Ratjen , Bloh 1 S .

Gestorben : Stellmacher Aug . Pickel , Olden

burg . Wilhelmine Troebner , geb . Lüdke
Oldenburg .

2. Besprechung wegen eines Sommerfestes .
Der Vorstand .

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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